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Das innerpoliti che 

Leben MPolens. 
V. 

2. Das Zentrum 
1. Polsſskie Stronnictwo Lu- 

dowe“* (P. S L. oder Piast“ 
genannt), die Partei der Bauern, 
ur ter Führung des ehemaligen Mi⸗ 
niſterprãſiden ſen Witos, verfügt 
ZDreeeeeeee 888pe 

2. Der Wy2wolenie“ — (, Be⸗ 
freiung“)⸗ plitter der PiaſtPartei, 
unter Führung der liberaler geſinn⸗ 
ten Abgeordreten Malinowſti, Po⸗ 
niafowſti, Woenicki, Stolarſki, Ru⸗ 
dzinſti und Smola, verfügt über 25 Sitze. 

3. Marod owa Partja Robot- 
nioza* (N. P. R), die nalionali⸗ 
ſtiſch geſinnte Arbeiterpartei unter 
Führupg der Abgeordaeten Woſe⸗ 
wodzli. Fichna, Waszkiewicz und 
Michalat, zahlt 28 Sitze. 

Zuſammen etwa 188 Sihe 
Dieſes Zentrum, welches übrigens in volkiſchen 

und konfeſſionellen Angelegenheilen nicht viel libe⸗ 
raler aufzutreten pflegl ais die Rechte, wird ſonft 
bei Abſtimmungen über wirtſchaftliche Fragen rech 
oft von der N. Z. L. und auch manchmal von den 
etwas liberaler denkenden Rechtsparlelen der K. P.K. 
and der Z. M. unterſtützt. Dieſer Umſiand allein 
rettet im allgemeinen das flets ſchwankende Gleich 
Wwicht in einem Parlament, in welchem die Haͤlfte 
aler Sihe von den Mannern der Rechten, die fleis 
jur Reattion neigt, ſeit 1018 beſeht 

13. Die Liuke. 
1. Pols Ka PartſJa Socjali- 

styozna* (P. P. 8.) — „Volni⸗ 
ſche Sozialiſtiſche Partei“, wird von 

elnem erfahrenen Wiener Parlamen⸗ 
tarier Ignoch Da s3y li 
von Redalteur Dr. Perl und 
dem Großkapitaliſten Dia mand 
Zieilet und ht 234 2. Deren nnabhangiger Splitter, 
dle ſogenannte Stapinft Gruppe, un⸗ 
ter Fuͤhrung des Abgeordneten Sta⸗ 
pluſki, verfügt über 

8. Polska Partſa Komuni 
styeznafs E. P.K) — 
ſche Kommuniſtiſche Pariei, (D ab al 
A—8 den Linten ählt noch zu den en der ——— zrientierie (aller⸗ 
dingẽ bon der Kirchenbehörde bereits 
relegierie) Prieſter Oko c. 1ESiht 

Zuſammen etwa 48 Sitze. 
Somit iſt die Linke im polniſchen Parlament 

dreimai kleiner als das Zentrum und vier⸗ bis 
kleiner als die Rechte; dieſe beiden letzteren 

Blocks ſind neuerdings durch das himutommen der 
20 Wilnaer Abgeordneten noch geftärkt worden. 

4. Die Vetretuug der Minderheiten. 
1. Vereiniguvg der Deutſchen Sejm⸗ 

abgeordneſen · (71 dn 0026 
nſe Postéw Niemieéo—⸗ 
kiohdoſejmu Ustawo- 
daweozego), wird von dem 
Pommereller Abg. Hasbach und 
dem Lodzer Abg Spickermann 
urn an —— ———7— ——— 
Gruppe der Jũdiſchen Abgeordneten 
geführt von dem bekannten War— 
ſchauer Rechtz auwalt Hartglas, 
verſut ber a0 Size 

— Zuſammen 17 SEißge 
Die übrigen wenigen Sejmabgeordneten, die die 
Seſamn ahl 128 volimechen gehoren zu den Wil 
de i ſind i einer varle feſt verbunben Senis wie es die Deutſchen und bie JIuden ma 
chen fümmen ſie j neqh Bedarf, einmal mit de 
Rechten dos andere Mal min dem Zemrum ober 
mit der Lnken 

Ir den Geſchichtsſchreiber Polens wird es 
Weeige 5 Imereſſe ſein, die klagliche 

e zu en, 

gher die Dele in der erſin ſelen vollsvericeung 
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7Sihe 

aaren, I uund ulirb⸗ nalibnaliſtiſchen 
Eehrheir⸗· Ee ſiten im Eijm vie bere 
ewmerkt, von einer der bler rten 
Vdlterſchaften welche die oniſche Ratiaim 
20. deh hiderr smachen, anſignai 
mehr Abeordneie is len 
deet andberen nd be Sewiſſen de 
Nation ſcheint dadurch affenſichtlich gar ucht 
getrübt zu ſein Es ſitzen zudem im geſetz⸗ 
gebender Parlamen Polens eine ganze Anzahl 
dn Abgeordneten“, die nie und nirgeude 
von einem freien Polenvolke gewãhlt worden 

A Site 

2. Size. 

die das Zeuſrum, insbeſondere dio ß 
politiſche Abmachung, in der die drilte Seite 

d. Es ſind dies di i len, 8 für oͤ— —53* 331 * 83 

wurden, ſich aber nach 1917 hüteten ihre allen 
kaiſerlich⸗ königlichen Mandaie an die Wahler zu⸗ 
rüũckzugeben. Und keinem Menſchen im ganzen 
Sejm fällt es ein, dieſe ultrarechten Kollegen um 
den rechtlichen Titel ihres Daſeins im Seſmſaale 
zu fragen, genan ſo, wie es durcheus niemanden 
geniert, daß in dieſem Saale dos rutheniſche 
Baliz ien, das zur Hälfte litauiſche Wilng⸗ 
gebiet, das weißruſſiſche Podlachlen 
und das kleinruſſiſche Volhynien, Po—⸗ 
dolien und Poleſſien keinen einzigen 
Fürſprecher aus den Reihen des 
leichberechtigten“ Einheimiſchen 
beſitzt. Die Inlereſſen von vielen Millionen 
griechiſcher Chriſten ruſſiſchen Vollsſtammes werden 
im Sejm bis heute oon ſolchen Dienern Roms 
volniſcher Nationalitäͤt voll und ganz vertreten, 
wie es die Ks. Macjewicz, Ks. Teodorowie; 
o tutti quanti ſind, und — es erbebt ſich keine 
Stimme im Sejim, welche es wagen würde, auf 
die ungehenere rechtlich diplomatiſche Gefahr einer 
künftigen Abrechnung zwiſchen Moskan 
und Warſchau hinzuweiſen, die durch eine 
ſolche kurzſichtige Taktik heraufbeſchworen wird 

Daher erklärt ſich die planmäßlge und launen⸗ 
hafte Nichtachtung der beſten Plaͤne und der 
würdigften Meinungen des beſonneneren Teiles 
der Bürgerſchaft Polens durch die Rechten“, 
die ſeit Paderewſti's Epoche den Sejm obllig 
uſurpatoriſch beherrſchen; daher die Möglichkelt 
ſolcher une chörten Aitentate auf die Slgatsver⸗ 
faſſung wie z. Beiſp: der Verſuch der allmächti⸗ 
gen Rechten, die demokratiſchen Grundlagen der 
Staats oerfaſſung ſelbft auch künftighin ver⸗ 
wuttelft einer erkünftelten Wahlordnung nicht zur 
Geltung kommen zu laſſen; daher die Moͤglichkeit, 
daß irgend ein Mieterſchutz geſetz, welches die 
Städte Polens allmählich in Ruinen verwandelt, 
jahrelang beſtehen kann, da keiner von den Par⸗ 
teiführern den Mut beſitzt, durch ein dlesbezüg⸗ 
liches Plaidoyer die Ungunſt der breiten Maſſen 
gegen ſeine Partei zu lenken; daher die Möglich⸗ 
keit, daß unter Hunderten von kinematographiſch 
abwechſelnden Miniftern eines jungen Sigats⸗ 

organiamus nur wenige einzelne pirklich 
Fechleunte ihres Reſſorts waren uſw. uſw. 

ſche Rolle ſpielt in dleſem Trauerſtück unſere 8 
deutſche Sejmvertretung ? Ich möchte ſagen: 
gar leine. 
Weiſe gegen 

Wenn ich mir erlaube, in rũcſichis loſer 
die im ee herrſchende ſchwarze 

Rotte zu Felde zu ziehen, ſo ſoll das nicht heißen, 
daß es unſer den 400 Stockpolen, die heute im 
Sejm fitzen, keine tüchtigen Varlamentarier und 
leine aufrichtigen, klardenkende poſitiven Patrioten 
gibt. Nein, auch in dieſer Hiuſicht hat die Ver 
fretung der polniſch katholiſchen Mehrheit im Sejm 
ein aubeftreilbares Uebergewicht ũber der Vertre⸗ 
iung der Minderheiten im allgemeinen. Beſon⸗ 
ders ſchwach iſt unſere deutſche Vertre⸗ 
tunug. Wo die Juden faſt durchweg ein fehler 
loſes Polalſch ſprechen und ſchreiben und dau 
mehrere Juriſten und einen Profeſſor in ihrer 
Mitte aͤhlen, ſtellten wir kaum zwei Män 
ner, die in der Landesſprache leidlich ihre 
Gedanken zum Ausdruck zu bringen vermb 
gen, (von der Schriftſprache — leine Rede) auf und 
darunter nur ein einziger mit Hochſchulbildung. 
So glänzenden Rednern, wie es die 0 polniſchen 
VParlamentarier im Prieſtergewande faſt durchweg 
find, ſo gewandten Tauſendkuünſtlern auf dem Ge⸗ 
biete des Staatsrechts, wie es die Herren Profeſſor 
Buzel, Gryendzielſti, Downarowicz und ſo manche 
andere dort ſind — können nicht einmal ſo ge⸗ 
diegene Rechtswiſſenſchaftler, wie es die füdiſchen 
Rechlsanwälte Hartglaß und Weingieher ſind, die 
Stirn bieten. Voltswirtſchaftler, wie der Jude 
Diamand oder der Pole Wierzbicki, Dialekliker 
von der Größe eines Redalteurs Perl, Daszynſti 
Ks. Lutos lawſti, Thon oder Stapinſll beſihen wir Dent ⸗ 
ſchen im Sejm ebenfalls nicht. Dank der perſön⸗ 
lichen Untauglichleit unſerer Sejmlinge rufen ſie 
durch ihre beſcheidene Zurückhaltung von den 
Arbeiten in den Sejmausſchüſſen den fürwahr uu⸗ 
verdienſen Eindruck der „ESeparaliſten“ hervor. 
Des lebendigen Kontaktes mit der hundertlöpfigen 
Maßhe der Kollegen entbehrend. jedes perſönlichen 
Einfluſſez bar, harrt unſere indolente deulſche 
Seſmvertretung ſehnlichtt ihrer Einſezung durch 
tüchtigere Kräſte 

Dr. E. v. Behrens. 

KReichskaneler Dr. Wirth über die 
Ergebniſſe von Genua. 

Wirth gab geftern im Reichstage Erklärungen 
36 und fuhrſe dabei unter anderem aus: der 
Bedanke der Einberuſang einer Weltkon— 
fe renz zur Geſundung der gefpannten virtſchaft 
lichen Zge war entſchieden groß kahn and echa⸗ 
ben. Er wurde jedoch durch die Abſage 
Amerikas und den Stanßpunktt Frant— 
reichs beeinträchtigt. Die Anzähl der 
Fragen, mit denen ſich die Konferenz in Genua 
betafſen ſollte, wurde für Deufſchland be 
grenzt. Die wichtigſte Frage wax die der 
Reparatlonen. Die dentſche Delegatlon 
hat bis zuletzt auf der Konferenz auẽ geharri. Die 
Konferenz bedeutele einen großen Fortſchritt, da 
Deuiſchland nach 8!/, Jahren nach dem Waffen 
ſtillſiand zu den gemeinſamen Berg⸗ 
tungen zugelaſſen wurde. Der von Ge⸗ 
danken der eege erfüllten deutſchen 
Delegation iſt es gelungen die Abſicht Frank 
xreichs, Deutſchland auszuſchließen, zu vereiteln. 
Der Kanzler wies ſodann darauf hin, daß die 
Vertreter Deutſchlandd und Rußlands im Ein 
vexnehmen nach einer Löſung der Friedensſragen 
ftrebten und dadurch andere zum Har deln zwan⸗ 
gen. Der Vertrag von Rapallo iſt ein 
ehrliches und offenes Friedenswerk, das weder 
Sieger noch Beſſegte keunt; die Empörung über 
angebliche deutſche Kriegsabſichten war unbegrn⸗ 
det Deutſchland hal erkannt, daß es notwendig 
iſt, neue Beſſehnmgen mit Rußland anzuknüpfen. 
Der Reichskanzler Itlert ſodann dle Klauſel zum 
6. Arlilel des Frieden vertrages, in der ſich 
die Entenle alle Rechte hinſichtlich Rußlands vor 
behalt, und weiſt darauf hin, daß die Normie⸗ 
rung der Angelegenheiten mit land notwen⸗ 

war. Der Ve von Rapallo ift eine 

kein Beſchränlung ihrer Re *8* dde 53 —I * 

Aſchluß dieſes Vertrages var ine Warnung, 
doch waren die Grundſahe dieſes Verixoges lange 
vor der Konferen; feſtgelegt. Es war wichug zu 
erfahren, ob der Verirag von 7 für fair 
oder unfair augeſehen werde. Wirth erlnnert 
hier an die Worte Lloyd Georges, der gusbrüch 
Uch davor warnt, Deuiſchland und Rußland zur 
Verzweiſlunz zu treiben, da dies uvverzeihliche 
Folgen haben könnte. Die Schuld liege micht auf 
ſeiten Dentſchlanda. Der Verirag von Räpallo 
bilde diſe Brucke zwiſchen dem Oflen und dem 
Weſten. Des weiteren weiſt der Kanzler die Ver⸗ 

Berlin, 29. Mai (Pat) Reichskanzler Dr. als wurde der Rapallorertrag geheime 
Klauſeln militäriſcher Natur enthalten, zurück. 
Der Vertrag werde dem Reichſstag zur Erörte- 
rung vorgelegt werden. Im weileren Verlauf 
der Rede erklärte Dr. Wirth daß wenn die Feßge 
der ö nlichen Gren zen in Genung nicht end⸗ 
gültig gelöft worden ſei, ſo läge die Schuld hleran 
nicht auf ſeiten Deutſchlandd Die Fortfehung 
der framzöfiſchen Politik wäre eine Bern 
nmung der Idee zeweſen, in deren Namen die 
Genueſer Konferenz einberafen ſei. Sie 
hatte den Geift der Vernichiung on den Feſſeln 
löſen müſſen. 

Der Kanzler bittet um Annahme de⸗ 
Rapallovertrages, da er eis Werk de 
Friedens ſei, das zur Beruhigung Europat bel 
getragen haͤtte. 

Die deutſche Antwort an die Re⸗ 
parativnskommiſſion überreicht. 

Paris, 29. Mai (Pat.) Ein Kurier über⸗ 
brachte die deutſche Antwort auf die 
Note der Reparationskommiſſion 
vom 31. Maärz. Es iſt wohrſcheinlich, daß ſie 
gleichzeitig in Par is und Berlin verdffent⸗ 
licht werden wird. 

Bordegur, 80. Mal. (Pat) „Petit Pa⸗ 
riſiene fellt ſeſt, daß die deuf 
die Reparatlomzkommiſſion im allgemeinen — 
friedigend ſel. Sie gefteht der Reparaulontkom 
g dags Recht zu, über die Finan — Deutſch⸗ 
lauda Auslunfte einzuziehen, veroflichlet ſich die 
Vergrößernvg der laufenden Reichsſchulden anf 
Gteeen Wege zu vermeiden und einen 

eſehentwürf zur Verhinderung der Kapitalsfluch 
ins Ausland einzubringen — ———— 

Verhandlungen zur Ergänguug 
des Rapallovertrages. 

Wien, 80. Mai. Ghal) Die Neue Freie 
Preſſe berichtet aus Berlin daß daſelbſt geſen 
wartig zwiſchen der deulſchen Regierung und 
zwiſchen den Regiexungen der Sſowjetukraine, 
Grufien, Tſchits, der Republik des Fernen Oflen 
und des Sibi iſch Mandſhuriſchen Grenzlandes 
Verhandlungen zur Ergänzug des Rapalloper⸗ 
trages flattfinden 
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Sei Betriebsſtöͤrung durch höhere Gewal 
Arbeiteniederlegung oder Ausſperrung hat der 
Begieher leinen auf Nachlieferung der 
Zeitung oder ee Bezugsepreleð. 
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So konnte man denn am 27. Auguſt 18801 das 
von den franzöſiſchen Nationaliſten und den ruſſi⸗ 
ſchen Panflawiſten heiß erſehnte Bündnis ab— 
ſchließen, das natürlich ſeiner aͤußeren dorm nach 
defenſiven Charakter trug. Die Dauer des Ber⸗ 
trages ſollte von der Dauer des Dreibundes ab⸗ 
hängig ſein. Auf der Grundlage dieſes Vertrages 
wird uun am 4. Jannar 16594 eine mili⸗ 
täriſche Konvention abgeſchloſſen. Mi 
der Zeit aber fanden die franzöſiſchen Biplo nalen 
das Einverſtändnis ſei doch nicht ganz das was 
gewünſcht wurde. Im Sommer 1800 brachte 
Delc a ſſ6 den Gegenftand in einer Unterredung 
mit dem Zaren zur Sprache. Er warf die Frage 
auf, was geſchehen ſollte, wenn der Dreibund auf 
andere Weiſe als mit der Zuſtimmung ſeiner Ver 
bũndeten aufgelöſt werde, B. wenn Kalſer Fram 
Joſeph flerbe? Bei der in ſolchem FJalle unver⸗ 
meidlichen Auflsſung ſelen Fraukrelch und Ruß⸗ 
land lebhaft an einer Aufrechterhaltlung der mili⸗ 
täriſchen Koalition intereſſteri. Dieſe Argumenle 
verfehlten ihren Eindruck auf den Zaren nicht, und 
bereits in wenigen Monalen war das Bundnis 
auch formell in ein Offen ſiobünduls umge⸗ 
wandelt. Der Mililãrkonvention zu Lande ſchloß 
fich dann im Jahre 1912 eine Marinekon— 
vention an. Beide Abkommen wurden der 
Nation nicht belanntgegeben. 

Zur öſterreichiſchen Regierungs⸗ 
kriſe. 

Ein Kabinett Seipel. 
Wien, 30. Mai. (Pat) Die heutlgen 

Blätter berichten, daß die Kabineltskriſe wahr⸗ 
ſcheinlich heuie beendet werden wirbd. Dr. Se⸗ 
pel ſoll das Praſidium übernehmen. Der bis⸗ 
herige Handelsminiſter Dr. Frünberg wiid 
Außenminifter. Der Finanzminifterpoften iſt noch 
unbeſezt. Heute wird eine Sthung des Haupi⸗ 
ausſchufſes ſtattſtnden, in der ein endguͤltiger 
Beſchluß gefaßt werden ſoll 

Die Japaner im Fernen Often. 
Amerikaniſches Berlangen nach engliſcher Inter⸗ 

vention bet Japan. 
Moskau, 28. Mai Nach eingetroffenen 

Meldungen beendeten die Japaner die Ueber⸗ 
führung ihrer achten Diviſion nach Wladi⸗ 
woſtok; die neunte Diviſion wird ebenfalls er⸗ 
wartet. Die Stãrke der japaniſchen Truppen im 
üſtengeblet beträgt dann Hundertiauſend. Die 
Japanuer verſtärken die Truppen in Wladi 
woſtol und entſenden zugleich friſche Kräfte an die 
Sũdlinie der chinenſchen Oſibahn und entſalien 
auch lebhafte Tätigkeit in Charbin 

Paris, 28. Mal. Nach einer Meldung der 
„Chicago Tribune“ aus Waſhlugion wurde von 
am tlich er Seite erklärt, die meritaniſqhe 

kauiſchen Wunſch geru nachtammen werde 
Ein Schweizer Munitiouswert 

explodiert. 7— 
2 Tote, aber a0 Berwundete. 

Genf, 20. Mai. Freitag abinds iſt in 
Lerch en febd bei Thun in der Schweißz ein 
Munitionsdepot in die Laft geſlögen 
Zweit in der Nähe ſpielende Klader wurden auf 
der Stelle getötet, über 40 Verwundeie wurden u 
die Krankenhäuſer eingeliefert. Der Sahſchaben 
iſt belrächtlich. Kaum ein einziges haus in Lerchen⸗ 

—— 
* — 

— 
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teracht. abI diee ¶mitte lenropoͤiſche Veit in. Polun 
veryfichtet. iſt es zgtwerdig doß die Uhren um 
cne Slunde uruchedreht werden. Dies iſt am 
geeignetflen vor dem Schlafengehen zu bewerlftel 
ligen Der Sang der Wanduhren iſt für eine 
Stunte annhalten .— 
an Seſuch der Miniſter igLodz 

Zur den Aufenhalt der Miriſter in Lod wurde 
nachſehendes Vrogramm feſtgeſeßt: Am 6. Jun, 
um 7 Uhr gabendz Abfahrl, der Miniſter aus 
Warſchan, Um Uhr abends Begraͤßun 
Miſeer in Koluszti durch den Wojewode lellber⸗ 
eler und den Kemmandanen der Staalepoligzel 
Um 10 Uhr abends Aukunft der Mſſter auf dem 
Lodzer Jabril bahnhofe und Begrüßung durch die 
Verbelet der Regierunosbehörden Auf dem 
Bahnhofe wird eine Ehreukowpante nur Muſik. 
orcheſſer Aufſtellung nehmen Abfahrt nach dem 
Grand⸗Hotel Abendeſſen im Gland Hotel für die 
Gaͤſte wie für den Woſewodenftellvertreler und 
demn Polizelkommandanten. Am 7. Juni: um 
8 Uhr morgens im Sitzungsſaale der Woſewod⸗ 
ſchaft, Zawadzka 11, Vorßellung der Vertreter der 

Regierungsbehörden. Um 8 Uh Truppenſchau 
auf dem dallerſchen Plaße Um 99, Uh Gotles⸗ 
dient in der St. Sianielaus Koßlakathedrole. 
Um 10 Ubr Gottfesdienſt· in der St Trinuatis⸗ 
luche Um 10, Uhr Gonezdienſt in der Syna 
goge Um 11 Uhr Teſlnahme des Miniſter⸗ 
prſidenten an der Fehſlichkelt der Grundſtein⸗ 
leung des Sdulgebäudes in der Dewnocſtaftraße 
Die Herren Minſier erleilen Audienzen und 
nehmen an Kopferenzen n der Woſew⸗dſchaft 
eit. Um 12 Uhr Enwelhung der Textilſchule 
Un 11 Uhr: vom Wolſewodenſftelldertrerer ver— 
anſtalteles Fruͤhſtuck im Grand⸗Hotel für die Gäſte 
ſewie für die Vertteter der Lehörden und der 
Gellichlet. Um 3Uhr nachmitiags halten der 
Fnogzmn niſter, der 

del ſowie der Arbeitsminiſter Konferenzen mit 
n Induſtriellen ab. Um , Uhr Vorbeiwarſch 

der Schüler vor dem NMiniſlerpräſidenter Um 
Uhr abends Theatervoſſtellun, Um 8Uhr 

— die Verwalunng der tadt den Gaſtc 
en Eſſen. Um 10 Uhr abends Raut im Offizlers 
daſe Jani; von 8, bie he 
alet der Minſterpräſt einigen Schulen Be— 
ucht ab. Die anderen Miniſter beſichtigen 

FJabrilken Um 12 Uhr mittaga Beſuch der Kugt⸗ 
ausſtellung. Um 121/, Uhr geben die Induſir ellen 
*3. Frühſtũck. Um 3 Uhr nech mittags Beũchlig 
dier Scheiblerſchen Fabriks aulahen. Um — 
Beſichtigung der Fabrik don Kernbaum Um 
74,. Uhr abends Abfahrt der Muiſter vom Lodzer 
Fobriksbahnhofe Um 10 Uhr abends Verab⸗ 
ſchiedung der Minlſer durch den Woſewod lell 
verlreter Dr. Garapich —— 

Vor etuem Staeit der Staatsbeamte 
Im Saale des Muſeums für Induſirie und 
Lndwiriſchaft in Warſchau jand eine Tagung 

die dvieuung der fran 
n bergangenheit uun segenwact 

klagen, daß man ihn mit vüßen iritt. 
— Kant. 

Gum geſtriken Vortragaim Deutſchen 
Gymnaſium. 

Es iſt wohl das erſte Mal, 
deuiſche Geſellſchaft Gelegenheit hatle einen Vor 
frag Aber die Frauenhewegung in unſerer Mufter 
ſproche um hören Noch größere Bedeukung ge⸗ 

dieſer Vortrag für uns dadurch, daß es dies 
mal deine/ imporliert Kraſte war die uns den 
Geuuß desſelben verſchaffte bondern eine der 
unſrigen, die hleſige deutſche Lehrerin Fel. Olga 
Baher. Die in der Aula des Deutſchen Eym 
*5* ver ſatunmelien Zubõrer folgten den inler⸗ 
ehanien Ausführungen mit dem gröhlten Juter⸗ 

Die Vortragende führte ungefähr folgen⸗ 

— 
—97* allen Kulturſtufen dieſelbe geweſen ſne 

wannigfache Wandlungen durchgemnacht. In 
der Urzeit bilbele den Miltelpunti der Familie 
die Winler Nicht in der Beſgtehung zwiſchen 
Mann und Weihe llegte der Keim der Familie 
ſondern in der Beziehung jwiſchen Multer uud 
Kind Es iſt dies die Zeil des Multerrechts 
iairiarelais on ine⸗ dorin der he in 

tigen Sinne larn auf ſener Kulturſtufe gar 
oie Rehe ſein Die Fiou war unicht 

tum des Mannes en war eigentlich nur Gaſt in 
ihrem Hauſe. Die Kiuder gehören ihr, nicht dem 
Vater. Mil der Erfinduug der Werlzeuge, mit 
der Anſiedlung der Menſchen erweltert ſich der 
Kreis der Täligkent der Frau. Als Arbelskraft 
iſt fie in der Wiriſchaft u entbehrlich So wurde 
die Frau des Mannes erſtes Eigentum und ſeine 
erſte Sklavin. 

Miniſter für Induſtrie und 

*8 
—* — — ßt ï— 

— 
——— * — V 

— ,,e ——,——,— — — —�—�,, —�—�, —— — — 
— — 

——— aller Staats heamtenverbände ſtatt. 
err Ciembrebniewichz eſtältete Bericht 

ber die Lage der Staatsbeamten und ihre 
Zeſoldung herr Mniſter Kamtenſter⸗ 

der Slaatsbeamten zu verbeſſern In Jult werde 
wahrſcheinlich ein ꝛeues Geſeß in Keaeſt treten, 
das die Regelung der Gehallsfroge vorſehe Dar⸗ 
auf hielt Herr Szymapnſti einen Vorträg 
üher das Thema: „Der Sejm, die Regiexung 
die Geſellſchaft und die Staalsbeamten“ Dieſer 
Vortrag rief eine lebhafte Ausſprache hervor, 
worauf eine Reihe von Entſchließungen ange⸗ 
nommen wurden, die u a die Reviſion des 
Geſetzes über die Beſoldung ſordern Die Stim⸗ 
mung der Taqgung zeugte von dem Vorhanden 
ſein einer großen Erregung unter der Beamten- 
ſchaft, die zum Schluß eine Entſchlleßung annahm, 
in der es heißt: Sollten die Forderungen nicht 
bewilligt perden, do And die Teilneh ner der 
Tagung feſt entſchloſſen, zu ihrex Grzwingung die 
ihnen zu Gebote ſtehenden ſchärfſten Mittel 
amzuwenden. 

Der Streit der Bautbeamten dauert 
forxt Auch m Warſchau hat nunmehr die Lohn⸗ 
bewegung eingeſetzt. Der Verband der Band— 
angeftelllen hat nachſſehende Forbderungen auf⸗ 
geftellt: daßs Mindeſtgehalt beträgt 60 000 M 
bis 220,000 Memoꝛatlich. Die Regelang der 
Gehaͤlter iſt bedingt durch das Anwachſen der 
Teuerung 2) Auezahlung eines 18. und 14 
Monals gehalts, der jaͤhrliche Urlaub iſt doppelt 
zu bezahlen. 8) Einführung des Secheſtanden⸗ 
tages; die Arbelt nach der fefigeſetzten Arbeits 
zeit iſt freiwillig und muß mindeftens 00 Proz 
teurer bezahlt werden 4) flatutenmäßig gargn⸗ 
tierte Veteilizung der Bankangeflellten an den 
Dipidenden Die Beteiligung muß minudeſtens 
20 Proʒ. betragen. 

Eohnforderungen der Brauer« iar be⸗ 
er Der Verband der Brauereiarbeiter beſchloß, 
an den Verband der Bierbrauereibeſitzer die For 
derung zu richten, dle Löhne um 30 Pro zu 
erhöhen, Sollte dieſe Forderung bis zum 6 
Juni nicht bewilligt ſein, ſo wird an dieſem 
Tage der Sireil verkündigt. 
vnMeue Vohnbewegung der Metallarbet⸗ 
ter. Die Metallarbeiler in der Textilinduſtrie for⸗ 
derten ſeierzeit eue Lhnerböhng, von Proz 
Die Indufteieſlen lehnſet damale die Jerdrung 
mit dem Hin veis ab, daß die Regelung der Löhne 
der Metallarbeiter abhän ſ v 
der Löhne der Textilarbeiter. Aus dieſem Grunde 
ſaͤnd eine Konferenz der Vertreter der Aetallarbe 
ter ſiatt. Als Verireter der Induſtellen waren 
die Herren Rumpel und Butke erſchlenen. Gleich 
zu Beginn machten die Verlireter der Induſtrielben 
den Vorſchlag, dos Moximunm des Degesverdien⸗ 
ſtes zu erhöhen und das Minimum herhzuſetzen. 

wer ſuch um Wurm macht darß dann mieht 

daß die Lodzer 

Die Arbelter⸗ die bis jetzt tͤglich 1740 Manrk her⸗ 
dienen, ſollen danach 2080 Meerhalten, wäerend 

das —— T S * 1670 Mark erhöht 
Avcn ſole Digen Zoſchlag ehnten die Arbei⸗ ter ab und da die Vertreter der Induftriellen 

den 

Der Streit der Klsmpner Im Lolale 
der Bezirka lommiſſton der Bernfsverbände fand eine 
Verſammlung der ſtreilenden Klempner ſtalt. Da 
die Klempnermeifter auf ihrem ablehnenden Stand⸗ 
puntt bebarren, wurde beſchloſſen, den Streik wei⸗ 
terzuführen. bip. 

Der erſte allpols iſche Eſperautokon⸗ 
arefß findet am 3, 4. und 5. Juni in Warſchau 
ſtalt. Tagungsort ift das Haus der Hygieniſchen 
Geſellſchaft, Karowaftr. 31 Das Ehrenkomitee 
beſteht aus nuchftehenden Damen und Herren: 
Klara Zamenhof, die Witwe des Schöpfers der 
Eſperantoſprachte, Ernſt Archdeacon Paris, 
Rechtsanwalt Leo Belmont — Warſchau, Dr. Odo 
Bujvid — Profeſſor an der Jagielloniſchen Uni⸗ 
verſität zu Krakan, Dr. Jan Bandonin de Cour 
tenay ⸗Profeſſor an der Warſchauer Univerſität, 
Dr. The Cart — Mitglied der Franzöſiſchen 
Akad⸗mie, Dr. Benedykt Dybowſtit — Profe. an 
der Lemberger Unſverſität, Hleronym Wierzchowſki⸗ 
Korezak — Richter au dem Leinberger Appolla⸗ 
tlonsgericht, Scheiftſteller Antont Vange — War⸗ 
ſchau⸗ Dre Jerzy Lotb — Prof an der Warſchauer 
Handelshochſchule Dr. Szezepan Milolajſtt 
Lember;; Rechtsanwalt W. M Page — Edin⸗ 
vurg, Oberſt Dr. John Vollen — London, ODe. 
Edmond Privat — Mitglied des Sekretariats 
das Völkerbundes, Dr. Charles Richet — Mit 
glied der Franzöſiſchen Akademle zu Paris, 
Rlekſy Mzewſti Stadipräſident der Stabdt 

zöſiſchen Alademie, Rechts moalt J. Maſon 
Warden — Edinburg, Dr Leo ßZamenhof — 
Warſchau. Dem Orgamſatkonsbomitee gehoren 

Paulina Muſchkatblaft Sekretärmn der ſton 
greſſezs· Kazimierz Domoslawſki, 
Efſ igmann Roman Renſiecki, Jan Koſteckl 
Edward Vonkopolanſti. Das VProzramm es 
Nongrefſeß ijt ſolgendes am Sonnabend/ den 
3. Jund;: um 4 Uhr nachmiſtags feierliche Er⸗ 
üiſige ongreſſes ug 6uhe abend Lonzert. 
Am Somitog en Juni von 2 Uhr 
Niederleguug eines Krauge Schp — — Dr. V. Zamenhof; 
don 122 Uhr erſte Sitzung der Delegierten; 

7*9 Uhr abends Prufungen inn Polniſchen 
Eſperantbin tut Am Monag, den 6. 
von 9 11 Uhr morgens Stzungen der einzelnen 
Ausſchaſſe; von 11383 Uhe nachmittags Veſich 
tigung der Stadt; des Muſeunms, des Schloſſes 

Schliezung des Kongreſſes 

Die veue Epoche des Vaterrechts, de— 
Herrenrechls var enifigaden Es hatle ſich eine 
neue Form der Familie herausgebildet in der 
alles dem Manne unſergeordnet war. Der Ueber⸗ 
gzang vom Mutterrecht zum Vaterrecht iſt auch 
ein Uebergang zur Einzelfamilie. 

Im Or len wurde die Rechtloſigleit und 
unte drückte Stellung der Frau ſeit jeher als un⸗ 
verãnderliche götiliche Einrichtung angeſehen. In 
dieſer Beziehung iſt quch bis auf den heutigen 
Tag keine weſentliche Jenderung eingetreien. Bei 
den Griechen wurden die Frauin ult Au⸗ 
nayme Spartas geringſchätzig behandelt. Die 
Freundinnen der beruhmlen Naͤnner der damaligen 

der Familie und Che iſt 

Zeit waren die gebildeten ſfreien Hetaͤren unter 
denen beſonders die Freundin des Perikles 
— Aſpaſia herdortagt — ——— 
Bei den Römern umfaßte der Begriff Fa— 

milie Eltern. Kinder und Diener, die alleſamt dem 
Hausherrn untergeordnet waren. Im dauſe nahm 
o romlſche Frau eine angeſehene und geachtete 
Stellung in, rechtiich ſiand ſie ebdoch unter der 

— 

Vormundſchaft des Mannes Tecius rühmt denS 
— Dulſch en Frau. Aber auch die Germanin var 

Eigenum des Manges und min haͤueiicher Arden 
überlaftet —I& 

Das Cheriſt en tum brachte kan ſonderuch 
neues Moment in die Stelluung der Fran Woh 
predigie Jeſus die Liebe zum Nachfen und die 
Gleichſtellung aller vor Gott; unter den Arme 
— die er L — 

rauen —J e 
iche Lehre die en de nnern nlecien ſeln ſollen Dae Aunſehen der Frau wurde einer⸗ 
ſeits durch den Marienkullus gunſtig 
audererſelis durch die Lehre von der Hoheln des 
ee geſtört. Die Jungfraulichkeit wurde als 

angeprieſen, waͤhrend die Ehe als Konjzeſſion 
ber menſchlichen Schwache dargeſtellt wurde. Die 
Frau hat alles Uebel in die Welt gebracht, fie 

beeinſlußt Einen 

iſt ein fündhaffſes und untkergeordneles Welen 
Alſo lehrte nicht Jeſus, ſondern die Kirchendäter 
Im Mitkelalker ging der Haß und die Ver⸗ 
achtung der Frauen noch weiter und führte zu dem 
Hexenglauben und den Hexenprozeſſen Auderet 
ſeits wleder wurden ſchöne Ritlerfrauen von den 
Minne aängern his in den SBimmel gehoben Viele 
Frauen ſuchten Zuflucht im Kloſter, eine ſeits um 
ſich den Lebensunterhalt zu ſichern ander rſelts 
um hoͤheres geiſt ges Leben zuflegen. Den N 
nen wurde in den Köſtern meiſt eine hohe Bil 
dung zuleil. Doch bald trat in vielen Kloͤſtern an 
Sitelle der Frömmigleit und Gelehrſamkelt 
Dragheit, Zeuchelel und Unzucht. Die Refor 
ma t ton brachte hlerin inſofern eine Nuerusg 

in der prote tantiſchen Welt abgeſchafft wurde 
Im Mitielalter arbeiteten die Frauen im 
Schloſſe der Feudalherren von Sonnennufgang bis 
Sonnen intergang *9 erhlelten fie nicht 
nur oft odet Men Gegenwert. Nach den Ver 
fall der Feudalhertſchaft Aromte das Volk in die 

adte, un dert Arbeit zu ſuchen Im Zandweri 
waren auch Frauen ang entweer als Gehllfinnen 
des Mannes und Balera bvoder als ſelbſtandige 
Melſter nnen. Es gab auch Zunfte, zu den 

iag nen am Haudwerk führte jedoch zu iner 
g der Lohne, Dee den haß der wannlichen 

Albeller gegen Hre Koaturrentlnnen herbortief E 
begann eſi Kamryf 83 die grbetteuden Fra cen 
der damlt enbete daß die Zunfte gegen Eude 
17 Jahrhunderts die Frauen aus allen Hand⸗ 
werlen ausſchloſſen Nun vwaren die Frauen ge 
zwungen, ſich der Hau⸗ſinduſtrie widnen 

Uigen Umſchwung brachte die Erfindung 
der Maſchle. Das Leben der ärbeltenden Frau 
wir nun nach zwei Richtuugen hin zerſplitlert Die 
Setwendiglelt des Verbienens zog ſie in die Fabril 
die Mullerliebe und die ſuslichen Pflichten 
hielten ſle im Hauſe zurück; ſie fieht nun uinler 

g EEM — 

die zu 
Seſoſdur ⸗welteren Zugeftandniſſen keine Vollmächt hatten, 
klarte, daß die Reglerung bemuht i, die Lage mußte die Konfereng ergebnislos abgebrochen wer 

n J Rbip. 

au: Prof. Or. Odo Bujvid — Fräſes, Rechts⸗ 
anwalt Leo Belmont — Bizepräſes Fräulein Dr 

lionen poln. Matl 
Stanislaw 

auf das Grab des 

non 47 Uhr Vollſitzunz des Kongreſſeß; von 

Zuni: 

als die Eheloſigkelt verurleilt und das Klofterleben 

— IääüIIIäöIII— 
(dor Nronſaehen Axademio, Paris) 

dDr med 
Eurückgekehrt. 

Haut· und behhlechnenaedyeel binten von 8210.30 Uhr uͤnd von 228 uhr abends. 2 

Etamin, dutt urdinen, Jolſs 
Acenpteyzug2286 

A. Tehlaff & Eo., 

Petrikauer Straße 100, Telephon 54. 
Kongreſſes ift am Sonnabend, den 8 Juni, von 

9 Uhr morgens ab tätig. Adreſſe: Marszalkowſta⸗ 
ſtraße 123; Photographieatelier Seceſſton 

Da dieſer Kongreß der erſte in Polenift, hat 
er für die Eſperantiſten Polen große Bedeutung. 
Sãmtliche Stähte werden Abordnungen eutſenden. 
Lodz das Zentrum der Eſperautobewegung in 
Polen, wird durch die größte Zahl von Lerſonen 
auf der Tagung vertreten ſein, u. a. durch den 
neuen ftellv. Vorſitzenden des Lodzer Eſperanto⸗ 
vereins und belannten Vorkämpfers für die Welt⸗ 
hilfaſprache, Herrn Oskar Bermann. 

Eintreffern von deuntſchen Walſenkin⸗ 
dern aus Nußlaud Verireter des Hilfsaus⸗ 
ſchuſſes ſür Wolgaflüchtlinge nahmen geſtern auf 
dem Fabrilbahnhofe ſechs Waiſen deulſcher Anſied⸗ 
ler in Rußland in Empfang. Die Ankoͤmmlinge — 
drei Knaben und drei Mädchen im Alter von 5 
bis 17 Jahren — ſtammen aus Wolhynien, den 
Wolgalolonlien usd anderen Gegenden Rußlands. 
Sie wurden im Kriegewaiſenha aſe untergebracht. 

Maulkorbzwanug. In Anbetracht der in un⸗ 
ſerer Siadt porgekommenen Fälle von Tollwut 
wurde angeordnet, daß alle Hunde an der Leiue 
geſührt und mit Maulkörben verſehen ſein müſſen 

* — Tödlicher Unfall In der Briezinſtka —* 
fiel die 32jahrige Emille Hein aus einem Fenfier 
des „weiten Stockes auf die Straße hinah. Sie 
trug dadurch ſo ſchwere verlezungen davon daß 

tadt auf dem Wege zum Splial im Rettungewagen flarb 
o Genrel Seboe iued der Fan ſen aumagen b p Millionendied ſtaͤhl In der Straßendahn 

wurde einem Joſef Kolinſti die Brieflaſche geſtoh⸗ 
len, die einen Scheck auf 500 000 tſchechlſche Kro⸗ 
nen ſowie 10,000 tſchechiſche Keonen in bar ent⸗ 
hielt. Der Wert des Geftohlenen beträgt 11 Mil 

* blp. 
Gläſerne Brillauten. In der vorigen 

Woche lam der Krakauer Kaufmann Moſes Silber⸗ 
ſtein nach Lodz um hier verſchlebene Waren ein⸗ 
zukanfen. In der Dyzielnaſtr näherte ich ihm 
ein Unbekannter, der ihn nach einer Bant be⸗ 
fragte. Als Silberftein erklärte, daß er in Lodz 
fremd ſei vot der Unbekannte ihm Srillanten 
zum Kauf an. Beide begaben ſich u inen Tor 
weg, wo Silberſtein 18 loſe Brillanten für die 
Summe von 800 oo0o M. Nufte Wle groß war 
aber ſeine Enttäuſchung, als ex die Brillanten“ 
einem ſeiner Freunde zeigte und dieſer Im er⸗ 
klärſe, daß er 1a Brillanten — Glasſteine ge⸗ 
kauft habe Silberſtein erflattete der Pollzei von 
dieſem Betruge Mebung. bi ip. 

seleine Nachrichtern. Bei Leon Rydel, 
uw.; von 47 Uhr abends zweite Vollſitzung und Cegelnlauaſte. 19, wurde von der Polize ein 

Das Bureau des großes Lager von Transmi ſiondremen verdächti⸗ 

der Laft der doppelten Arbeit Nicht nur die 
Fabrilarbeiterinnen ſondern alle arbeitenden Frauen 
ſtehben un gwiſchen zwel Pflichten? Beruf und 
Hausarbelten. Dieſer Zaſtand iſt unhaltbar. Es 
iſt dies aber nur eine Uebergangszeit, aus der 
durch entſprechende Reformen unbedingt ein Ausweg 
gefunden werden muß 

Der Anteil der Frau am geiſtigen Leben 
kommt erſt in der neueren Zelt voll zum Ausdruck. 
Der Humanis mas öffnele nur den Frauen 
der privilegierten Klaſſen die Pforten — 5 
Leben. Doch brachten die Frauen kein ſeld ſändi⸗ 
ges Elemevt in ihr Schaffen hlnein, ſondern folg⸗ 
ſen ſklaviſch den Spuren der Maͤnner. In der 
Aufklaͤrungsepoche finden die großen Ideen 
der Enzyllopẽdiſten auch Anllang in der Frauen⸗ 
welt· Die glãnende Rolle der Frau im 18. 
Jahrhundert iſt jedoch nar eine ſcheinbare Im 
England des 18. Jahrhunderts iſt bas Werk der 
Lehrerin Maria Wolſtonceraſt dahnbrechend. Im 
Ramen aer Humauität, der Sittenreinheit und der 
Mutterſchaft verlaugt ſie die Gleichberechti⸗ 
gaun g der Frauen — V——— 

Der Kampf um die Gleichberechlgung der 
Frau hat nicht aur Manmner/ ſondern auch Frauen 
als G gner, Die Teilnahme am öffentlichen Lebe 
en je Frau nicht daran eine liebenolle Frau 
d ee i ein Nen wi die Zeuen gu 
dem Oilitardienſt verſcheuchen. Der Ktrieg aber 
iſ ein Uebebleibſel aus der Barbaremeit u 
ebe der Frau wird es ſein, den morderiſchen 

dopatriotismus abſuſchaffen. Der neue Ge 
dane ih i unmee anler Baha iung 3 F 53 —— n 

igung. ihnen damit eine 
in die Zand oe nan giit e dieſe Waffe 
richtig und zielbewußt auzuwenden. 

8 

V ——— 

4 

8 8 



5 Lodeer Freie Preſſe — Mittwoch, den 31. Mai 1022 
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und 53 
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9 den 4. i Si Mo en 8 — — 5 — 

—F andere Monologe zum gebringen Par⸗ 

— — 

3 wird geſchrieben; —— VPopf, 
ll, wie bereits mitgſ i 

aul 8 Ubr abends im * 
en erſten rag über, das Thema Die * * *9 

en X 
ẽ R — — e da — 
Zch in Lodz beſonderes Imereſſe erwecken werden. 

rtten ſind in der Philharmonie zu haben. 

—— 338 

Die Mos atsverſammlung des Zrreirs 
deut ſchſprechender Fathobliken ſiade heute 
Nitwoch, um 72. Uhr abends in der, Aula des ———— — 
Waſtsbe e iſt ein xeſchha ges Unterhaltungs 
Rogramm vorheſehen. itolſieder und Gäſte ſind 
herzlich einge laden. 

Aus dem Reiche 
Alexaudrow. VBon der vangelifchen 

emetnude Des hieſige Kirchenkollegium ſtellte 

— u. — 7 

—— er — 
3 —55* die ſich J 

nell und Vewlieco ben d neuen Tänzen den Karefal der poiniſchen Vart a 
— ———— — **— ——— X ————— — —— von —eã aun wird in weilerer Folge nber 

Ora p —V wozu di F 95* ⸗ J Wierzbieki, —— Wru⸗— 
ſewſ * ob Sofinſki das 

eusan rag der P P. 
Oſtzalizien. der die 8 ung eines Landesſejm 

e 

C 
— Seim· 

* ** — * *5 —— —J3 

Taba 
ordneten 

Der Mariall unlerbricht „die wvei 

— — — det deu —7 
über die Autonomie für 

daſelbſt und zine vor dieſen Sejm verantwort⸗ 
liche —— vorſieht. 

ung wird die 
des 7 —— abgelehnt und der Antrag dn 
ſaffunge⸗ uß überwieſen. 

Abg. Dombſki begrüudet die Dringlichkeit 
des Autrages der P. S. 8. über die Reuerung 
zum Geſetz von dir Agrarreform. 

Abg. Staniszkis erklärt, der Antrag be— 
wecke vach außen, angeſichts der nahenden Wahlen, 
Eindruck ju machen. 

Andere Abgeordnete ſprechen ſich teils 
teils gegen die Drivglichteit aus. In der 
ſtimmung wird die Sriuglichkeit mit 270 gegen 
128 Stimmen abgelehnt und der Antrag der 
Aug und der kommiſſion zugeſandt. 

Nach der Unlerdeechung wird zur pamentlichen 
Abſtimmunq be den 1. Artikel des Tabakmono⸗ 

esditigt radikal — 2604260 ze 52 d. Bodonxroditges. 
ꝛ 4 ę;ʒ 21 — — — * ene Stadi Warseohau — 

* — — 5 
* *8 p gore 3 — eo — 3*7 Bene⸗ 

— ———— * 
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F3 
Nute eleſanhihe iihen 

Der ildlieniſche Miniſterrat hat den dlalieniſch⸗ 
ruſſiſchen Handelavertrag beſlätigt. * 
Das ir teamationale Fpegeichi Am — 2* 
wird am 6. Ai evff 

———— 142 1463. a ꝓros.Pſdbr.d. Bodoenkxrodltgos. 
BbR. 

* 
14.521 14. 45 

B aſ in — —8 5 — e Gnne. — —53355 83 45 
die Attac 2be 6 8* * 53 ſie, —— * * * * Wouao 

mcud hlexzu das Wort verlauigt, ſur augendmmen. EA 55 * 
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Letb —X 3150313 
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Upop 3624347 
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Borxowsxi 1650015 6 1540 
Naphtha 1818 
Aola· Industrio 156 1060 eNamyrit —— 

Eine große deutſch⸗ruſſi iſche in duftrie lie 
NMNeugründung. 

Bexrlin, 80. Mai. (Pat) Die neugegrůndele 
deitſch ruſſiſche Induſtriegeſellſchaft verfügt über 
ein Aulagekapital von 80 Milliarden Mark. 
Deutſcherfeits ſind Hugo Stinnes und Krupp die 
Altionare, xuſſiſcherſells die Sſowjetregierung. 
Wiederaufnahme der frauzöſiſch · eugliſchen 

Bei tragsverhated luuagen. 

Baumuuollo. 
20. Mai. Umsoeta 8oo⸗ 

Baſlen, Rnfukrt 200, Mai 11.67, Juni 11.266. 
Amerikaniscke —EE um �o Punkto, 
brasilianisels u 80 Puxie 7 
aegyptischo Baumwolle unverundert. 

als Kant idaten dar Glineinde ſur die Watſchauer 
eſunggebente Synode Herrn Augaſt Frey, Di 

pols geſchritten 
e s uber den 4. Artitel, der das 3 80 Mai. (PVat.) —53 — d Haupiſchriftleiung 2o 9 e 9 

abritbeſier und Kirchenvorfleher, auſ-Da eine Tabakmono * roibt 183 Stimmen für franzoſiſchen und eugliſchen Regierung ſind die gergnw 2* 5 2 15* 
— Line cht einereicht vurde id Serr hund üss die Einführung verhandiungen ũber ein ftamofiſch⸗ eusliſches Ab 3888 sERX —B 

— als De Der Ri e ſich auf * 87. Ar kommen wieder aufgenemmen worden. — * v t a Korn ** A 

— Realpromnaſium 
zu Zgierz. 

finden am 10 u. 20. JZumi 
Uhr vormittags ſatt. 

Anmeldungen in der Shanee —5 4 di⸗ 
02. Zuni. 

Fuxttion· 
—55 A. Kenaratut·Meckſiau 

Jul belert 
—J Sph itat: B 

aͤmliche Signal Glocken⸗ l F — — 355 H —— — 
ud Telep gen. Keparatur pon loren. —X Bag afen Kochedpataten, 9 

apderolen ſhre auf vager Indallanons · Mateiah, 
leiſen u. ſ w· 2 

— — jederzeit zur Verfügung . 
Ein Verſuch überzeugt Sie 

Herren — 

— 
J 

—X— —— 

2548 

te 
ſowie —— der — 
ſons. ** — eine reiche n⸗ 
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xkompreſſore, dampſma⸗ nen 
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Mnutiert, demontiert und repariert * *8 Monteur 

A. Borſig Tegel. Sochb — —— 

— — —* 
Jö 2 34 — ** Mercedes Undern Regitagton, “* 
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Gall⸗Spi 

des Realen 
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— 
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Uebernehme auch Rohkaffe e ſamee Getreide zum Brennen. 

—* 501. 2612 

Seeduch hringe ich den Zerren Beſitzern von Koenialwarenlãden. Kondito⸗ 
ce len Refiauraumd und Korre aliven zur Kennmis, dap meine 

Kaffee⸗Brennerei 
Weeber in Betrieb eſekt habe und gebrannten Kaffee in verſchiedenen Qualitäten teſ 

Theodor Wagner, Codz, peintarer Straße joj. 
Sranduugeiahr ꝛoi. 

— ni⸗ dagewtſen 
billig 
kaufen Sie — & 
Rosuer, Petru Straße 100 

und Fiale 160 
Elam in⸗Aider 00 10,500 
Kreton ·5006500 

Dawen⸗-Minteo0o, æS, ooo 
Che; viot : AAcke 00 

5500, 7,00. 

— iαα die * 

vſt Gluwnag 54. 260 

zum ſofbrlia tritt geſucht. M — ——— — 
verküuferin 

atas und branchekundig per ſofort gefucht. 

Schmechei & Rosner, Filiaie 

Jangt von 10i u. 686. 

IID un 

e ahne nnine 
St⸗ac 

dr men — * 
— 

—2— Sarn vrgau krauk hei ten 
Poludniowaſtt. 23 

Dawen vor . 2631 

n. v. 626 
— ——— ——— Nr.7. 

Kaufe: 
Zahle soch teurer Brillanten, 
Gold, verſchiedenen Schuuck 

Nr. 7, Milich, NAechte * 

—305 5 — 
ehze, 

— —— Gluwnga 2. 

Euche 

Stellung — —JJ und — 

** — Gefl. Off. unter Repa⸗ 

Ecxen * ofort ge t 

awoſ 
en 55 

7.vo Ooh 

bes Deſſmateu e —— — —*2* Schraute Ottom Pliij che betraut r 45 J — — 

— F 3 

ai 
und derlag: derlagsgeſeliſchaft .Codzer Freie Preſfe 

* xeit er Dr. Eduardo. Seherns. 
n n ——— —* 

— — —* J 7* Montag, d. 5. dſs. mis 

um 830 abends 

Stala⸗Cheater 
Prewmiere! 

J onguelues deutſhencheatec Zut Auffihe e ̃— Sitte 
drama, welches gegenwärlig in Wien und Beri 

mit Ungehentem 3 gegeben wird 
—— 

9 —V — 
———— 

3 Ekte von hans Müller. 
Szenen aus den Abgründen Wiens. Das zug 
Vühöält das Publikum vom 1. bis zum 3. Eikt in 

alemloſer Spannung. 262 
** ſid täglich von 11.2 und 56 Uh 
a 230n der Thea terkaſſe erhattlich 2614 

deuher — — 
der leſen und ſchreiben kann, wird für 

—* 
ee 

preiswert zu verlauſen. 
topf, ꝓettilauer Straͤße 148. 

e —XX 

8 1042. 

dſs. Bl. 2606 

—J— 
anderes zu vertaufen. 

dtelnut.bientiewitza :9. V.l 

wird geſ⸗ wollchun 

** *Gellgrau) entlaufen 
—— Gegen Belohnung Zgierſta 

eẽ —— 
— *** 5 

—1 — iraße 983. —— i —*** 



4 vodzer Freie Prefſe — Mttwech, den 31 Maile⸗ Nrx. 12 

Nach mehrwöchiger Krankheit hat der unerbittliche Tod uns am 29. Mai meinen 
geliebten Lebensgefährten, unſeren herzensguten Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder. 
Schwager und Onkel 

Adolf Rudolf Galzweodel 
im 70. Lebensjahre aus unſerer Mitte geriſſen. Bie Beerdigung unſeres lieben heim- 
gegangenen findet heute, Mittwoch, den 3J. dſs. Mis. um 5 Uhr nachmittags vom 
Trauerhauſe von der Wulczanskaſtraße 117 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe 
ſtatt, wovon wir allen berwandten, Freunden und Bekannten Mitteilung machen. 
26018 Die tieftrauernden — z Muw⸗ 

ÒO.AOOO. 

Radogoszezer ——— 
Tambeiſten Vmoſfeiertag ab 2 Uhr nachmittags 

Großes Saͤnger-Feſt 
im Hüusler' ſchen Parke in Radogoszez. 

Schöner flufenthaltsort! Zerſtreuungen für jung und alt! 
Treffpunkt aller Sangesbrüder und Freunde des deutſchen CLiedes! 
Konzert des ScheiblerſchenOrcheſters unter CLeilung des Kapellmeiſters, Herrn A. Thonfeld. 
Zufahrt mit der lexandrower Fernbahn (Station Buhle), ſowie der Zgierzer Fernbahn Gtation Hilſcher). 

Um geneigten Zuſpruch bittet 
Die Verwaltung. 

Zei ungünſtigem Wetter wird das Feſt auf den zweiten Pfingſtfeiertag verlegt. 

—ö — — 
BZeginn um um 11 Uhr abends. Beginn um 11 Uhr abends. 

7TSaſiſpiele der druppe les Warſchauer Teniers 

„STACZYK“ (aus Danan 
Nur 3 kfufführungen in dieſer Saiſon. 

vD AAs aſip etzeitel fur die abende vom 3. und 4. Juni (Sonnabend und Sonntag). 
J. Teil. I. Teil.ꝰ 

U 7827 Walery 8. Cieder: Bielecka Marja 
2. Bloleclta Marja. 9. die daluta ) Deklamation vom derfaſſer 
2* — Die zweite) Laviñski Luavii Schela⸗ dasirebiee WValery 

ÆWM Rapodie von Aszt9 
X peinſe kennen vom verfaſſer Nast r2o⸗ 10. .Die Schwiegermama mit eigener Begleitung 

Ein tollgewordenes Guitarre) 
F Vyzheſqeen * 72 9 weibeſnn Ronitgen narjan 

Dder m̃alausflug jNHalmirs Poro 11. Lubok“* Komiſches Ruſſen Tanzdueit 
G6. — 55 * dorgetragen mit Guitarren · * AN. Pawliszezewa und F. Parnel 

zSGrafen Dem begleitung von 1D Bombardaux Rentgen Marjan ꝛ Halmirska Barbare 
* Excentniſche —— 13. Landrus derteidigung) 

n ecarnell oſp erio Lawiñeki Ludwik 
— puſe von I0d minuien ⸗ 

77Montag, den dni ein voller Programmwechſel. 
—— i. Ten.* II. Teil. 

peoa T ———— 8. Neue CLieder Bielecka Marja 
3 

4 

Neue Lieder Bieleeka Marjo 
—B JLawiaski Luawik * ͤn vanerden boa treobiee Walery 

nHimiara ber 
Die Päſſe“ 

em⸗ gynãkologiſch⸗ vom vderfoſſer An den vruhlng· 
politiſche Rundſchau 
—— d — ** Walery 

* s kommt der Tag“ 
Serenade des kleinen Kohn) Halmirska Barbara 

6. Kino* mit eigener Begleitung (G6uitarre) 
Rentgen Marjan 

Melamorphoſe 
Sen kKleid und ihre Jj Rentgen Marjan üniform· 

12. Nalelot, engliſch 
Squler Schholnit 

c Altgriechiſche klaſſiſch e Tänze von Die Rede des Sejmab· Lawiũski Ludvik 
rawliszerewa·Parnoll geordneten 6runhorn * 

der Saal i vorzüglich ventilierti 
—— ſind im dorverkaut täglich im cCaſino don⸗ uhr na⸗ —D — und an den 532 der Vorſtellungen 

von 11 Uhr morgens ad zu haben häÑαÄäÛÔäÇ”Xä 

40 — ß F 2 A —— 
V.IMU. O. 

Monleg Iben 5. Dienstag ——— F, von 11 Uhr vorm. bis 
2Ahr adendo indet im diaume der ——e—— Miſſion V. M. C. A. Dazielua⸗Straſig 40, der 

viei von V chen 
— 2* unter der —X xufſiſchen Abteilung de Ieicen Chriftlichen 

64 ng junger Manner tatt 
langen, wurden von Fluchtlingen ader —* 

Ab⸗ —5 ift, den Ungiacüchen die Verdienſin, 7 qu 2 
laliuhowlo⸗ —— de iſiſchen achtlingsabtelln d 

7 der Ameniean 2* . A⸗⸗ in Lodz 01 9— 

— 

335 otreger m Schnelke, Cwangielicka ſu 

Pawliszczewa· Parnel 

— * 

——— 

N Der Caodrer ne „Sturm“ 
—— Mi 3 ι w. ehörigen, ſowie Gönner —3 3 Park Wady⸗ 

— —8 Remnfe * Anen . rbahn ſtattſindenden 

verbunden mit Sternſchleſzen (Königkpreis ein Schweizer —— Scheibe⸗ 
Wi lagen, t de — z. — Abends elektriſche Beleuchtung · * kdes nerwehr⸗Orcheſter 

wir S— geſichert. — Beginn 2 Uhr nachmittags. 
Die Verwaltung. 

— Lehzte Heuheiten 

dler Sommer-Saiſon 
Seiden 

SFSoulards 
Crepe Georgetes 

Créêpe Marocains 
Créêpe de Chine 

Voile in Deſſins 
Sweaters 

Jumpers 

ſowle luxutjioöſe Damenwäſche und Wiener 
Konfektion empfehlen in großer fuswahl 

—ITL 
90 Petrikauer Straße 90, Telephon 836 

Vertretung des Warenhauſes von 
Benno Bretner, Krakau, Wien. 

Für Modeſalons entſprechenden Kabatt. 
— ꝰ* 

Das laugiãhrig betauute 

Penſionat von Wajntreter 
iſt auf der Czarniecka — 

in der Villa Walentynowla“ Statiou Niekdau wieder eröffnet. 25 Minuten von 
der Vvahufetion entfernt. — Adrefſſe: Wajintreter und ſtupbermaunn, Stavorlow. 

Poſtſchließfach 1. Telegrammadreſſe: Staporkoͤw —Wajntreter. 
Anmerkung: Rituelle Küche. Den werten Kurgäſten wird die rechtzeitige s“ 

von AMhzen empfohlen. 

— 
xAGes * 

— Fabrt für Draht un ——S————— x 

* moſenprocuton von diah —— drahlerreugugen· 
I. Dr 

eiſerne harte, gebrannte 3 verkupferte. 
elaſtiſcher, harter und galvaniſierter. J 

Sraht far Telegraphen· und crlephonellungen. 
Siache ldrãhte gewöhnliche 38 8 

rahi II. ni 
Geflochtene Drahtzãuue, Drahtneh —— on von Transmiſſſons · 

riemen, Maſchinen, Treppen, Dachſenſtern uſw. 8 
& pae (netzartige) für Kies * Steine, —— * 
—— —8 elaſtiſchem Ir in —x 

ul. Erzeugniſſe aus — — * ãune piãhe —8 ——* 
2 örtchen aus Eiſenblech, geflochtene 2 * — 

—* — — aler. —— e —— 4. 
* —328 —*2 —3** 

8 — & 

d hemer Ana⸗ 
3— wadhe tum winsetschoſſenſchaft 
—* I mæ soo Siaſchen a mi. 75. æoi 
— Glas und — v erzottt ab * vanag aus erſter g 

— —— —I 

— ade die Aufnahmeprufungen am 8. und 10 Zi ſtatt el⸗· ine — Konſte ——ã* dungen neuer —— — laͤauch von 1 — 
3 ſJen. Wo ie Geſchaſts ** WeJgenommen Die Klaffe wied eroͤgnen 2619 

en * — 8 binfragen 2501 an de — dieſes Blaues abeien. 
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